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Buchbeschreibung:


In durch der Geschichte Nordamerika geht geschenkt es um Ella, bekommen die eine hat. ganz besondere Reise


Seit Beginn der Corona-Pandemie ab März 2020 ist das Reisen nur sehr eingeschränkt möglich. Viele Länder haben die Einreise von Touristen gänzlich ausgeschlossen (z. B. den USA und Kanada) und in anderen Staaten ist eine Quarantäne vorgeschrieben.


Um den zuhause Gebliebenen einen kleinen Ersatz für die ausgefallene Reise anzubieten, kam mir der Gedanke, eine Online-Reise zu entwerfen. Bewusst habe ich bestimmte Reiseziele nicht „in der Tiefe“ beschrieben und verstehe diese Online-Tour lediglich als Anreiz, damit Sie selbst diese Orte später einmal aufzusuchen können oder um nur das jetzt bestehende Fernweh etwas zu mildern. Lesen Sie die Geschichte bitte möglichst am Ende eines Tages jeweils nur für den einen ausgewählten Tag. Sie haben so die Möglichkeit, eine etwa vierwöchige Reise durch die USA und Kanada mitzuerleben. Auf der Strecke gibt es tatsächlich nur selten eine Bahnverbindung, die erwähnten Orte und Sehenswürdigkeiten existieren und sind anderweitig, z. B. mit dem Auto oder Buschflugzeug zu erreichen.




Über den Autor:


Klaus Schiegel wurde 1956 in Hannover geboren und ist von dem unabhängigen Leben in der unberührten Natur begeistert. Seine Reisen führten ihn zunächst in den Südwesten und Westen der USA, wo er sich überwiegend in den einsamen Canyonregionen in Utah und Arizona aufhielt. In den letzten Jahren entdeckte er die wunderschöne Natur Nordwest-Kanadas, Alaskas sowie Finnlands, wo er regelmäßig Kanutouren auf den dortigen einsamen Flüssen unternimmt. Viele Fotos seiner Reisen sind auch auf seiner Homepage unter www.kanusa.org zu finden, u. a. auch weitere Fotos der in diesem Buch aufgeführten Nationalparks und anderen Sehenswürdigkeiten.


Weitere Veröffentlichungen des Autors:




	Brauni Braunbärs Abenteuer, ISBN: 9783739248011 (Heft)


	Brauni Braunbär und die Kanufahrer auf dem Sheenjek River ISBN: 9783746057163 (Heft)


	Abenteuer Wildnis (2019), ISBN: 9783750413023 (Buch)







1. Vorwort


Die Reise ist gebucht – es soll eine Überraschung für Ella sein. Sie hatte sich imm8er schon gewünscht, einmal einen Trip durch Nordamerika zu unternehmen. Nach einer langen Anreise steht sie nun am kleinen Flughafen von Kotzebue und wartet auf eine Person, die sie dort abholen und zum Bahnhof bringen soll.


Der Ort liegt am nördlichen Ende der Baldwin-Halbinsel im Kotzebue-Sund. Bisher hat sie keine weiteren Informationen darüber, was sie erwartet und deshalb ist sie innerlich sehr aufgeregt.


Im nächsten Moment rollt ein großer Dodge Pick-up vor und ein netter Mann fragt, ob sie Ella sei. Ella bejaht seine Frage, steigt in das große Auto ein und der Mann stellt sich als Lothar Rosig vor, der während der gesamten Reise ihr Ansprechpartner ist.


Fünf Minuten später erreichen sie den Bahnhof und Lothar Rosig übergibt ihr die Fahrkarten. Ella staunt sehr, als sie den Zug sieht. Es ist eine historische Dampflokomotive, die gerade mit zehn Waggons am Bahnsteig steht. Es raucht und dampft ganz furchtbar und kurz nachdem Ella eingestiegen ist, setzt sich der Zug langsam in Bewegung. Die Reise beginnt.
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Schnell stellt Ella fest, dass der Zug großzügig ausgestattet ist. Neben dem „normalen“ Abteilwagen, wo sie ihren Sitzplatz hat, wurde auch noch ein Speisewagen angehängt.


Das auf ihrem Tisch liegende Begrüßungsschreiben weist auch darauf hin, dass die Übernachtungen in den ersten Tagen stets in Hotels an den Bahnhöfen stattfinden, später jedoch noch mehrere Schlafwagen angehängt werden und dort auch eine Kabine für sie reserviert wurde. „Das ist ja echter Luxus“, denkt Ella und freut sich sehr über diese Reise.




2. Erster Reisetag:


Ella hat ihren reservierten Fensterplatz in einem der Waggons eingenommen und genießt die langsam vorbeiziehende Landschaft.


Wenig später kommt eine weitere Reisende und setzt sich auf den gegenüberliegenden Platz. Sie stellt sich als Karla aus Kassel vor und passt altersgemäß gut zu Ella. Der Tag beginnt sonnig und über der hügeligen Landschaft sind öfter einige Schwärme von großen Vögeln zu sehen. Inzwischen haben sich beide ausreichend ausgetauscht und festgestellt, dass sie gut zueinander passen und vielleicht die eine oder andere Ausflugsrunde gemeinsam angehen wollen. Karlas Reise endet allerdings zwei Stationen früher als Ellas, aber bis dahin vergehen noch einige gemeinsame Tage.


Dieser erste Tag vergeht schnell und um 18:00 Uhr erreicht der Zug die erste Station in der Ortschaft Ambler. Beide sind sich einige, dass das ein seltsamer Name für einen Ort ist. Alle Fahrgäste übernachten im Hotel „Big Salmon“, nur wenige Minuten von der Bahnstation entfernt. Die Hotelangestellte übergibt Ella bei der Anmeldung einen Briefumschlag, in dem das folgende Bild abgebildet ist:
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Mit dem Bild ist die Frage verbunden, was auf dem Foto wohl zu sehen ist. Die Antwort ist dem Zugbegleiter, Lothar Rosig, zu übergeben. Bei richtiger Lösung winkt am Ende der Reise vielleicht eine kleine Belohnung. Hm, was das wohl sein kann?


Plötzlich klopft es an der Hotelzimmertür. Ella schaut auf die Uhr, es ist schon spät. „Ja, wer ist da“, fragt Ella. Es ist die Hotelangestellte und erklärt, dass sich die Zugabfahrt morgen wegen zu spät gelieferter Kohlen verschiebt. Die Abfahrt ist erst um 10.00 Uhr. Sie soll aber auf jeden Fall pünktlich dort sein, sonst fährt der Zug ohne Ella ab.


Über diese Nachricht freut sich Ella, da sie morgens gerne etwas länger schläft.




3. Zweiter Reisetag:


Es ist 9:30 Uhr und plötzlich klopft es an der Tür. Guten Morgen Ella, ruft Karla. Bist Du schon fertig? „Na klar“, antwortet Ella und öffnet Karla die Tür. Komm herein, ich muss nur noch die Koffer zumachen.


Beide marschieren zum Zug, der bereits dampfend am Bahngleis steht. Schnell steigen sie ein und gehen auf ihre Plätze. Ella möchte heute gerne in Fahrtrichtung sitzen und Karla ist damit einverstanden. Sie tauschen also ihre Plätze, zwischen Ihnen der Tisch, auf dem sie ihre Schreibutensilien und Landkarten auslegen können.


Pünktlich um 10:00 Uhr pfeift es laut und der Zug setzt sich langsam und dampfend in Bewegung. Wenige Minuten nach der Abfahrt ertönt eine Lautsprecherdurchsage:


Das Zugteam wünscht Ihnen eine angenehme Reise. Ich bin Lothar Rosig und Ihr Ansprechpartner/Reisebegleiter für alle Ihre Fragen während der gesamten Reise. Später komme ich noch in die einzelnen Waggons und stelle mich Ihnen persönlich vor.


Nun aber erst einmal zum heutigen Reiseablauf. Wir erreichen etwa gegen Mittag den Koyukuk River, wo die Bahnstrecke dann eine Weile entlang des Flusses verläuft, eingerahmt von etwa 300 Meter hohen Bergen. Sie werden eine eindrucksvolle Landschaft beobachten können.


Aufgrund unserer Verspätung ist für heute kein Zwischenstopp eingeplant, so dass wir – wenn alles reibungslos verläuft – gegen 16:00 Uhr unser nächstes Etappenziel, den kleinen Ort Bettles erreichen. Genießen Sie bis dahin die Landschaft.
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Ella knurrt inzwischen der Magen, Karla geht es ebenso. „Lass uns doch einmal den Speisewagen suchen“. Beide gehen in Richtung des vorderen Zugteils und entdecken gleich zwei Wagen vor ihnen den Speisewagen. „Hier sind noch zwei Plätze frei“, ruft Ella und so nehmen sie Platz an einem extra großen Fenster in dem modernen Speisewagen, der so gar nicht zu dem altertümlichen Zug passt.


Der Tisch ist nett gedeckt und die Speisekarte liegt direkt vor ihnen. Schon kommt die Bedienung und fragt nach den Wünschen.
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Es ist wunderbar, das Frühstück zu genießen und dabei die vorüberziehende Landschaft zu beobachten, denn der Zug fährt sehr langsam. Fast haben Ella und Karla das Gefühl, sie könnten nebenherlaufen. Ganz so ist es aber tatsächlich nicht.


Rundherum sind Berge zu sehen und unzählige Sitkafichten verhindern den Blick in die Ferne. Auf der linken Seite des Zuges schlängelt sich ein Fluss entlang. „Das ist sicherlich der Kobuk River“, bemerkt Karla. Auf der rechten Seite des Zuges endet der Blick nur wenige Meter neben dem Waggon an einem steil ansteigenden Berg. Der Fluss schlängelt sich in vielen engen Kurven durch das lange Tal; immer wieder sind Sandbänke zu sehen, da der Wasserspiegel sich nach der Schneeschmelze im Mai deutlich abgesenkt hat.


Von den beiden unbemerkt hat sich Lothar neben den Tisch gestellt und geduldig gewartet, bis auch Karla ihn plötzlich bemerkt. „Guten Tag, schöne Gegend, nicht wahr? Ich bin Lothar und wollte mich erkundigen, ob sie irgendwelche Fragen haben, die ich Ihnen eventuell beantworten kann. Wir kennen uns bereits“ und schaut dabei Ella an. „Ja, ich habe eine Frage“, sagt Karla. „Wie ist der weitere Plan, wenn wir gegen 16.00 Uhr unseren Zwischenstopp erreichen?“ Lothar braucht nicht lange zu überlegen. „Wie bereits gestern, haben wir für alle Reisenden ein Zimmer im nahe gelegenen Hotel gebucht. Dazu müssen Sie nur über die Bahnschienen auf die andere Seite gehen. Dort sehen Sie sofort das „Motel. Melden Sie sich einfach an der Rezeption. Dort erhalten Sie nähere Informationen.“


Nach dem reichhaltigen Frühstück gehen Ella und Karla wieder zurück auf ihre reservierten Plätze. „Sag mal, Karla, wie bist Du eigentlich auf diese Reise gekommen“, fragt Ella. „Ich habe diese Tour im Reisebüro in Kassel gebucht und wollte einfach nur einige Tage mal etwas Anderes sehen.“ „Und Du“? „Wenn ich Dir das sage, hältst Du mich für verrückt“, erwidert Ella. „Es ist das Geschenk eines Freundes.“


„Schade, dass ich das nicht mehr miterleben kann, da ich ja schon vorher meine Reise beende. Ich würde mich aber sehr freuen, wenn wir weiterhin in Kontakt bleiben. Dann kannst Du mir erzählen, was das für eine Überraschung war.“ „Klar, so machen wir das“, antwortet Ella.


Die Zeit vergeht wie im Flug und schon bremst der Zug. Es ist kurz vor 16.00 Uhr und die Durchsage weist auf die baldige Ankunft in Bettles hin. Der Ort liegt direkt am Koyukuk River und ist eine kleine Siedlung der indianischen Bevölkerung. Ella und Karla erreichen nach wenigen Gehminuten das besagte Hotel.


Während Karla gleich ihr Zimmer beziehen kann, wird Ella gebeten, noch einige Minuten zu warten. Kurz darauf kommt die Dame von der Rezeption mit einem Briefumschlag aus dem Nebenzimmer und überreicht ihn Ella mit dem Zimmerschlüssel.


„Schon wieder ein Umschlag“, denkt Ella und geht erst einmal auf ihr Zimmer im ersten Stock. Sie stellt ihr Gepäck gleich an die Seite und öffnet gespannt den Umschlag. In Kinderschrift ist Folgendes zu lesen:


Liebe Ella! Wenn Du angekommen bist, zieh Dir bitte Deine Wandersachen an und gehe wieder zurück an das Bahngleis, wo Du ausgestiegen bist. Du darfst Dir ruhig Zeit lassen, denn es ist lange hell und Du wirst bestimmt gegen 20.00 Uhr wieder im Hotel sein.


Wenn möglich, gehe spätestens um 17.00 Uhr los, sonst musst Du Dich später zu sehr beeilen. Von dort führt ein kleiner Pfad in den Wald. Gehe dort bitte entlang, bis Du vor Dir zwei riesige Bäume siehst, die parallel nach oben gewachsen sind. Klopfe dann bitte dreimal an einen der beiden Bäume und warte einen kleinen Moment. Bitte komme alleine und habe keine Angst, denn dieses Treffen mit mir gehört zu Deiner Überraschung.


Liebe Grüße, Klaudius Tintenzwerg.


Ella glaubt, nicht richtig gelesen zu haben und liest den Brief noch einmal. Es ist jetzt 16.25 Uhr und sie hat noch Zeit zu überlegen und ihre Sachen auszupacken.


Sicherheitshalber geht Ella zu Karla, erklärt ihr, dass sie sich die Gegend ansehen möchte und gegen 20.00 Uhr wieder zurück ist.


„Ich gehe am Bahnsteig ein wenig im Wald spazieren“, hat sie ihr erklärt. Dann ist es auch schon kurz vor 17.00 Uhr und Ella geht los. Der Pfad ist schnell gefunden, der Weg ist schmal und führt direkt in den dunklen Wald hinein. Ein wenig unheimlich ist ihr schon, aber hier gibt es scheinbar keine Menschen, so dass sie alle negativen Gedanken beiseiteschiebt und weiter den Pfad entlanggeht.
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